BKP: Teilnehmer des VII. Religionskongresses in Kasachstan, 
legen Sie Ihre Hand auf Ihr Herz! 
Dritter Teil: Hinduismus 
Video: https://vkpatriarhat.org/de/kasachstan-teil-3/  https://kongres.wistia.com/medias/9f2hg6hmp9  https://bcp-video.org/de/kasachstan-teil-3/  https://ugetube.com/watch/mLR4hb3ZN2plFfA  https://rumble.com/v1jx28d-kasachstan-3.html  https://cos.tv/videos/play/38940655988806656  https://www.bitchute.com/video/QMcr1nRE9iDd/
Im ersten Teil sprachen wir über das Christentum, dann im zweiten Teil über den Buddhismus, und jetzt, im dritten Teil, werden wir über den Hinduismus und den interreligiösen Dialog sprechen.

Der Hinduismus ist eine heidnische Religion, die Tiere als Götter verehrt. Sie glaubt an Reinkarnation, das heißt die Transmigration eines Menschen in einen anderen Körper, sogar in den Körper eines Tieres, einschließlich Schlangen und Insekten. Der Hinduismus hat ein Kastensystem, in dem die Dalits (Parias) weniger wert sind als ein Tier oder Insekt! Aufgrund der Reinkarnation dürfen Hindus keine Mücken oder Ratten töten. Andererseits griffen Gruppen von Hindus christliche Dörfer an und töteten ihre Bewohner. Es war ein konkretes Beispiel für die sogenannte hinduistische „Gewaltlosigkeit“, über die Gandhis Bewunderer schweigen.

Die Kuh wird hoch verehrt und gilt als Göttin. Gandhi schrieb eine Ode an die Kuh, in der er sogar sagt, dass Kuhdung heilig ist. Deshalb tragen viele Gurus es auf die Haut auf. Es ist unverständlich, warum Papst Johannes Paul II. Gandhi als Beispiel für Christen anführte und demonstrativ seine Asche verehrte. Darüber hinaus erhielt dieser Papst von einer heidnischen Hindu-Priesterin das Zeichen eines hinduistischen Gottes (sog. Bindi) auf der Stirn und einen rituellen Kranz um den Hals, was ein Zeichen der Hingabe an Dämonen ist.

Liberale Theologen behaupten manipulativ, dass wir denselben Gott anbeten wie Hindus. Wir alle haben einen Gott, der das Universum und den Menschen erschaffen hat, aber Hindus beten Ihn nicht an. Sie verehren Dämonen, die in Tieren zu finden sind.

Yoga ist eine versteckte Falle der hinduistischen Religion. Yoga ist nicht mit dem christlichen Glauben vereinbar! Das Gleiche gilt für Zen, eine japanische Lehre, die Yoga entspricht!

Chiara Lubich, die Gründerin der katholischen Fokolar-Bewegung, erhielt als Geste der Einheit mehrere Ehrentitel von Hindus und Buddhisten. Als Zeichen dieser Einheit meditierte sie mit ihnen und sagte, sie habe spirituelle Schwingungen gespürt.  Wenn dieser von Chiara Lubich angenommene „schwingende Geist“ die gesamte Fokolar-Bewegung durchdrungen hat, muss es öffentliche Buße und Exorzismus geben!  Die Gesten von Johannes Paul II., zum Beispiel in Assisi 1986, sollten nicht als Entschuldigung dienen, weil er damit einen Abfall vom Glauben begangen hat. 
Transzendentale Meditation

Transzendentale Meditation ist eine Form des Yoga. Derjenige, der daran teilnahm, erhielt während des Initiationsritus ein sogenanntes Mantra. Mantras sind normalerweise Namen heidnischer Geister – Dämonen. Halluzinationen treten oft bei Meditierenden auf. Transzendentale Meditation ist ein Weg, nicht nur von Christus abzufallen, sondern auch die Gesundheit zu verlieren!

Pater Jacques Verlinde war ein Forscher in der Kernchemie. Als Maharishi Mahesh Yogi, Förderer der Transzendentalen Meditation, 1968 seinen Weg kreuzte, änderte sich sein Leben völlig. Er verbrachte Monate in Meditation fast ohne Essen und ohne Schlaf. Er erlebte „Samadhi“, fühlte aber eine „schreckliche Leere“ hinter all dem.

Er sagte nach seiner Bekehrung und seinem Exorzismus: „Lassen Sie mich Sie ernsthaft vor jedem Versuch warnen, Yoga-Praktiken, Mantras oder andere östliche Riten in der christlichen Umgebung zu etablieren. Jemand könnte jetzt einwenden, dass ich intolerant bin. Aufgrund meiner persönlichen Erfahrung kann ich jedoch nicht anders sprechen. Ich gebe zu, dass meine Erfahrung extrem war, aber das ist eigentlich der Vorteil: Es hilft, die Augen der Menschen zu öffnen. Diese Meditationen machen den Menschen zu einem Medium. Früher oder später wird man Opfer dämonischer Wesenheiten.“
Auf der Grundlage von Hinduismus gibt es verschiedene Gurus, die als Götter verehrt werden (Sai Baba, Maharishi Mahesh Yogi, Sri Chinmoy...). Es gibt auch verschiedene Sekten, die ihren Einfluss auf der Grundlage des Hinduismus auswirken, die bekannteste ist die Hare-Krishna-Bewegung.

Interreligiöser Dialog

Der Herr Jesus Christus sandte die Apostel nicht, um einen interreligiösen Dialog mit den Heiden und der Welt zu führen, sondern Er befahl ihnen, das Evangelium zu predigen, das heißt, eine Mission zu erfüllen. Hinter dem Heidentum steckt der Geist der Lüge und des Todes. Die Mission kann daher mit dem Einsatz eines Rettungsteams in einer lebensbedrohlichen Situation verglichen werden. Aber hier geht es um das ewige Leben. Retter können nicht mit denen sprechen, die in Todesgefahr sind. Sie müssen ihnen das Heil vermitteln. Diese Erlösung für jeden Menschen ist nur Jesus Christus und sonst niemand.
Wer diesen einen von Gott gegebenen Weg der Erlösung ablehnt, wird zugrunde gehen. Deshalb sind wir verpflichtet, den Heiden das Evangelium zu predigen. Der Herr Jesus sagte zu Paulus: „Ich sende dich zu den Heiden, um ihnen die Augen zu öffnen, damit sie sich von der Finsternis zum Licht und von der Macht Satans zu Gott bekehren, und durch den Glauben an mich die Vergebung der Sünden empfangen“ (Apg 26,18) und so gerettet werden.

Das ganze System des interreligiösen Dialogs stütz sich auf Lügen:

1) Es muss fälschlicherweise angenommen werden, dass Heiden einen ebenso gültigen Weg der Erlösung haben – und das ist eine Lüge.

2) Das Evangelium darf ihnen nicht in seiner Fülle und Kraft verkündet werden, damit sie nicht bekehrt und gerettet werden – dies ist ein Verbrechen.

3) Man darf nicht verkünden, dass Jesus Christus der einzige Erlöser ist – eine solche Haltung ist ein Verrat an der Wahrheit, an Christus und an der Kirche.

4) Man muss glauben, dass hinduistische und buddhistische Praktiken eine Bereicherung für uns sind – aber das ist eine große Täuschung.

Nicht nur die Mission wird zerstört, sondern die Mönche selbst erlauben der buddhistischen und hinduistischen Anti-Mission, in das Herz der Kirche einzudringen. Viele katholische Ordensleute laden heidnische Mönche in ihre Klöster ein und werden so zu den effektivsten Verbreitern der Apostasie. Es ist, als ob die Hirten, anstatt nach den verlorenen Schafen zu suchen, die Wölfe in den Schafstall brachten, wo sie die armen Schafe verschlangen.

Ein wahrer Missionar, der die Verkündigung des Heils in Jesus Christus, dem Sohn Gottes, als Fundament, Mittelpunkt und Gipfel stellt, baut keinen Dialog auf. Vielmehr predigt er Christus in der Kraft des Geistes, und Seelen werden von der Macht Satans befreit und gerettet (Apg 26,18). Diese Mission wird mit Leiden und oft mit Martyrium bezahlt, wie die japanischen, chinesischen und koreanischen Märtyrer beweisen.

Apostasie – die Frucht des interreligiösen Dialogs

Der Abfall von Christus zum Heidentum hat zwei Phasen. In der ersten Phase spielt die historisch-kritische Methode eine große Rolle. Durch diese Methode wird der Geist des Atheismus systematisch in die Seelen zukünftiger Priester während einer falschen Seminarausbildung gegossen. Es zerstört allmählich den rettenden Glauben und die Beziehung zu Gott. Das System dieser Methode schafft eine spirituelle Leere. 

In der zweiten Phase wird diese Leere durch den sogenannten interreligiösen Dialog mit einer „neuen“, falschen Spiritualität gefüllt. Auf diese Weise füllt der Geist heidnischen Religionen diese spirituelle Leere. Dieser heidnische Geist muss unkritisch und mit Respekt akzeptiert werden. Es gibt keinen Dialog mehr. Nur das Diktat des Geistes der Lüge und des Todes. So wird der zukünftige Klerus im Seminar selbst vergiftet.

Die westliche Kirche ist durch den Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils tödlich gelähmt. Das Konzil hat es versäumt, sich den Häresien des Modernismus zu widersetzen, sondern ihnen im Gegenteil durch die historisch-kritische Methode die Tür geöffnet. Darüber hinaus stellte das Konzil einen falschen Respekt vor dem Heidentum und damit auch vor den von den Heiden verehrten Dämonen her.

Was ist die Lösung? Die einzige Lösung besteht darin, die Häresien des Modernismus zu verurteilen und den interreligiösen Dialog abzuschaffen. Dies wird die Tür zu wahrer Re-Evangelisierung und Mission öffnen.
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